
Schiefische privilegine Zeitung. 
Anno 1776. Sonnabends den 26 October. No. 126. 

V e r o r d n u n g , 
wegen Untersuchung und Bestrafung 

der Accise-Verbrechen. 
NachdemSeine K o n i gliche M a j e s t ä t 

von Preußen tc. Unser allergnadtgsier Herr, 
wahrgenommen, daß bey Accise-Verbrechen 
die wenigsten Strafen dem Vergehen ange¬ 
messen, und daß die mit der richterlichen Uns 
tersuchung verbünd ne Unkosten oft ganz un¬ 
verhältnismäßig sind; so haben Sie folqende 
V e r o r d n u n g dieserhalb zu erlassen nöthig 
gefunden. 

Und zwar erstlich wegen der S t ra fen : 
§. 1 . Wer zum erstenmal bcy Einbringung 

accisbarer und hoch imposti»ter Waaren be¬ 
troffenwird, soll, wenn es ein Kaufmann ist, 
milder Confiscation der heimlich eingebrach¬ 
ten oder verschwiegenen Waare und mit Erle¬ 
gung der vierfachen Gefälle bestraft werden. . 

§. 2. Kaufleute hingegen und diejenigen, 
welche mit solcher eingeführten WaareHandel 
und Wandel treiben, desgleichen auch dieje¬ 
nigen, welche ln wiederholtenmalen bey der¬ 

gleichen Vergehen betroffen werden, solle« 
nach der Strenge der Gesttzebchandelt, jedoch 
wenn der Defraudant nicht die gesetzmäßige 
Geldstrafe erlegen kan, statt des langdauern? 
den Arrestes, bey Leuten^ die sich von ihrer 
Hände Arbeit nähren, das Ausstellen imSpa^ 
Nischen Mantel und der Fiedel, oder ahnliche 
Strafen, substituiret werden. 

§. z. Wer contrebande seidne, wollneoder 
andre ganz verbotene Waaren, ohne damit 
handeln zu wollen, kommen läßt, wird alle¬ 
mal mit der Confiscation, und überdem der 
Bauer undPersonen ganz niedrigen Standes 
mil Bezahlung des doppelten Werths, Perso¬ 
nen höhern Standes aber mit Erlegung des 
fünffachen Werths bestraft. 

§. 4. Wird zum Handel und Wandel der¬ 
gleichen Waare eingebracht, sosoll, wenn der 
Werth derselben 20 Rthlr. und drunter ist, 
ebenfalls nur die Bezahlung des fünffachen 
Werths und die Confiscation statt haben. 

§. 5. Betrüge der Werth der zum Handel 
eingebrachten Contrebande hingegen über 



ZoRthlr., so muß der Kaufmann oder Un¬ 
terhändler nach der Strenge der Gesetze des 
Handels, und ausser der Confiscation niemals 
auf eine geringere Strafe als icx>Rthlr< er¬ 
kannt, und solche nicht anders, als von Sr . 
König!. Majestät Selbst, moderim werden. 

§. 6. Wenn ein Bauer oder gemeiner Land¬ 
mann bey Einführung des Getreides in einen 
accisbaren Ort zu Ersparung der Umschütte-
Gl ldcreinige Scheffel verschweigt, so soll die 
Strafe der 50 Rchlr. und die Confiscation 
nicke Platz haben, sondern die Erlegunz der 
schlfachen Umschütte^Gelder die ganze Strafe 
ausmachen. 

§. 7. Eine gleiche Milderung soll be; den 
ersten Vergehungen der Bier- und Brcndte-
weinbrauer undbeydem heimlichen Schlach¬ 
ten statt haben. 

§. 8. Wenn aber Bier-und Brandtlwein-
brauer zu wiederholtenmalen heimlich orauen 
und brennen, oder das etwanige Uelermaaß 
verstecken; desgleichen wenn sich jemand aber¬ 
mals heimlich zu schlachten beyfallen ließe, 
alsdann bleibt es bey der Vorschrift der dleser-
halb ergangenen Strafgesetze. 

§. 9. Nur diejenigen Fuhrleute undFrack)t-
führer, welche aus Führung der Frachten ihr 
Gewerbe machen, sollen mit den für die Fuhr¬ 
leute dictirten Strafen belegt, 

§. lo. Bauer und Ackerbürger und der¬ 
gleichen Leute aber, welche, um sich ein Paar 
Groschen zu verdienen, etwa eine Fuhre über¬ 
nommen haben, sollen nach vorstehenden 
Proportionen behandelt werden. 

§. i l . Wenn aber auch ein wurklicker 
Fuhrmann ohne Theilnehmung^ des Versen¬ 
ders oder Eigenthümers unrichtige Angabe 
macht, oder Zölle verfährt, so soll nicht aaf 
Confiscation der Waaren, sondern auf eine 
den Fuhrmann selbst treffende Strafe erkannt 
werden. Der Versender aber wird allemal 
für einen Teilnehmer angesehen, wenn er 
keine, oder unrichtige, oder doppelte Fracht¬ 
briefe gegeben, oder unbestimmte und ;u qe-
nerclle Angaben, e x. trockcneWaareN/Kauf-
«alms-Gut«. gemacht hat. 

Mit Unter<uckulig der Accise Vergehuns 
gen aber soll es folgendermassen gehalz? 
ten werden: 

I n allen §. 1.6.7.10. bestimmten Fallen, 
und wcuu jemand, der kein Kaufmann ist, zum 
erstenmale bey Einbringung der Contrebande 
§< z. betreten wird, desgleichen in den Fallen, 
wo die Defraudanten nach Maaßgabe des 
§. 2. mit Ausstellung im Spanischen Mam-
tcl:c. bestraft werden, bedarf es, wenn der 
Angeklagte das k'aiklm zugesteht, gar keiner 
Scmenz, und folglich auch keiner von der; 
Accise - Gerichten zu veranlassenden Unter¬ 
suchung, sondern der Angeklagte soll durch den 
nächsten ̂ uttniarium, welchen die Obrigkeit 
des Orts unentgeltlich dazu deputiren soll/ 
über den von den Accise-Offlcianten bcy der 
Vetretnng angefertigten schriftlichen Aufsatz 
und über den ganzen Vorfall ausführlich vere-
nommen, mittlerweile die beschlagene Sachen 
im Accise-Amt deponiret werden, und dieIu-
stltz-Person muß dafür stehen, daß der Ange¬ 
klagte deutlich und bestimmt befragt, und seine 
Erklärung richtig niedergeschrieben wird. 

Dieses Protocoll wird sogleich an den Pro-
vincial-Dircctor geschickt, welcher in den 
Fällen, wo das Object nur 20 Rthlr. und 
drunter ist, nach vorstehender Anweisung die 
Strafe sogleich festsetzt und beytreibt, in den 
FaUen über 20 Rthlr. aber wird das Protocoll 
an die General ̂ Administration übersendet, 
welche nach den vorstehenden Sätzen ver¬ 
fahren muß. 

Es fallen also hiebey alle und jede Koste» 
weg, nur soll dm Accise-Gerichten Abschrift 
dieser ProtocollezurNachrichtcommuniciret, 
und die festgesetzte Strafe allemal zur Emre-
gistrirung angezeigt, und dafür statt aller und 
jeder Gebühren, in Fällen unter 20Rthlr., 
i2Ggr. und in den hohem 1 Rthlr. bezahlt 
werden, und diese Rkglsttatur-Gebühren itt 
die Stelle der Urtels- Mbähren des §. 117. 
des Accise-Iusiitz-Reglements treten. 

Wenn Waaren angehalten werden, deren 
Eiaenrhümer unbekannt oder cnti'prungen ist, 
so soll die Waare sogleich bey dem Accise Amt 
deponirt/ der Eigenthümer durch Intelligenz-



Blätt t r und Zeitungen zweymal ^ i r t , und 
wenn er binnen 6 Wochen nicht erscheint, die 
Waare verkauft, das gelösete Geld in die Kö¬ 
niglichen Cassen genommen, und eben so, wie 
vorsteht, eine gerichtliche Registratur ausge¬ 
fertigt werden. Wie denn auch, wenn die be¬ 
schlagne Waare binnen der Zeit verderben 
konnte, deren baldiger Verkaufunter Vorsitz 
einer Iustitz-Person vorgenommen das ge¬ 
lösete Geld aber bis nach Ablauf obiger Frist 
als ein Depositum angesehen werden soll. 

I n denen hier nicht ausgenommenen Fal¬ 
len hingegen bleibt es bey der Vorschrift des 
Accise-Iusiitz-Reglements. 

Die Provincial - Direktionen müssen ange¬ 
wiesen werden, die von ihnen ressortireude 
Strafen dem Provincial-Gericht zur Regi-
firiruug;c. anzugeben, und dem Obergericht 
alle Quartale eine Tabelle von den an dasPro-
vincial-Gericht und an die General-Admini¬ 
stration eingesandten Contraventions-Pro-
tocollen einzusenden, so wie die General-Ad¬ 
ministration ihresOrts nicht ermangeln wird, 
die von ihr selbst nach dieser Verordnung 
dictirten Strafen dem Obergericht zur Einre-
gistrirnng anzuzeigen; die sämtlichen Accife-
Gerichte hingegen sollen über die an sie ge¬ 
schehene Ablieferung der Acren den Directio-
nenund respective der General-Administra¬ 
t ion jedesmal einen Empfangschein zustellen. 

Alle Iurisdictions-Inhaber müssen sich 
behnachdrücklicher Ahndung hiernach genau 
achten, und bie unentgeltliche Aßisienz ihres 
Justitiar« oder Magsstrats-Mitgliedes nie¬ 
mals versagen. 

Urkundlich haben Seine König!. Majestät 
biese Verordnung höchsteigenhändig unter¬ 
schrieben, und mit Dero Königlichen Insiegel 
bedrucken lassen. So geschehen und gegeben 
zu Berlin, den ^ten September 1776. 

(1^.8.) H r i e d r i c b . 
Zedlitz. 

Berlin, vom i9October. 
Bey dem Marggraf Heinrichschen Regi¬ 

ment ist der gefreyte Eorporal Herr v. Dlus-
ky, zum Fähnrich; auch 

Key dem .Alt-Stutterheimschen Regiment 

der FahnrichHerr von Sacken, zum Seconde, 
Lieutenant; und der gefreyte Corpora! Herr 
von Rautter, zum Fähnrich ernannt. 

Die in Rußisch-Kaiser!. Diensten siehende 
Lieutenants Herren v. Grosinsky und v. Nol-
sinsky, sind von Potsdam hier eingetroffen. 

Der Herr GrafvonHohberg ist nach Schle¬ 
sien abgegangen. 

Vorgestern Abends sind der Hochwohlge-
bohrne Herr,Herr Ernst Julius von Koschen-
bahr, Seiner König!. Majestät wohlbestalter 
Generalmajor, Chef eines Infanterie-Regi¬ 
ments, und Lanbes-Hauptmann zuSommer-
fchenburg und Dehleben imMagdeburgischen, 
und Iohannisburg in Preußen, an einer lang¬ 
wierigen Krankheit, im 62sten Zähre Dero 
ruhmvollen Alters verstorben, nachdem Sie 
demKöniglich-PreußischenHause viele Jahre 
lang treue und ersprießliche Dienste geleistet. 
Die Rechtfchaffenheit und edle, menschen¬ 
freundliche Gesinnung, durch welche Sie sich 
bey einer jeden Gelegenheit so vorzüglich aus¬ 
zeichneten, werden das Andenken Desselben 
unvergeßlich machen. 

Petersburg, vom 23. Sept. 
Bey der hohen VerlobungSr. Kaiser!. Ho^ 

heit, des Großfürsten, mit I h ro Kaiser!. Ho¬ 
heit, der Großfärstin, ist folgenber allerhöch¬ 
ster Befehl bekannt gemachtworden: 
Von Gottes Gnaden, Wir C a t h a r i n a 

die Zweyte, Kaiserin und Selbstherrscheritt 
aller Reussen lc. u . u . Thun hiermit je-
dermänniglich kund und zu wissen. 

Gott demMmachtigen, derUnser Kaiserliches 
Haus bey dem Absterben der Großfürstin Na¬ 
talia Nlexejewna mit Trauer heimgesucht 
hatte, ist es gegenwärtig nach seinen heiligen 
Mathschlüssen gefällig gewesen, Unser bettüb-
tes Herz wieder aufzurichten, da er Unsern 
vielgeliebten Sohn und Thronfolger, S r . 
Kaiserlichen Hoheit, dem Kayserlichen Prin¬ 
zen und Großfürsten Paul Mrowitsch seinen 
Segen verliehen, Unserm Wunsch und Willen 
gemäß mit der Durchlauchtigsten Prinzeßin 
von Würtemberg - Stuttgard eine zweyte 
Eheverbindung einzugehen. Zur Beförde¬ 
rung dieses heilsamen Vorhabens, haben W i r 



«n dem heutigen Tage, bey einer Versamm¬ 
lung Geistlicher und Weltlicher Personen von 
Stande, in der Hof Kirche Unftrs Winter-
Palais, Ihn , Unsern vielgeliebten Sohn, den 
Kaiserlichen Prinzen mU> Großfürsten Paul 
Petrowitsch mit erwehnterDurchlauchtigsien 
Prinzeßin, Seiner Braut, die den 14. dieses," 
als an dem Fest der Erhöhung des heil. Creu-
hes Christi zu der rechtgläubigen Kirche Grie¬ 
chischen Bekenntnisses getreten, und bey der 
heil. Salbung den Namen Maria Feodorow-
na bekommen, ehelich verlobet: und zugleich 
befoblenSie Großfürstin,m'.t dem TiteI,Ihro 
Kaiserlichen Hobelt zu nennen. Dieses soll 
also in Unserm ganzen Reich jedermann zur 
Nachricht bekannt gemacht werden. 

(1^.8.) C a t h a r i n a . 
S t . Petersburg den 15.September 1776. 

(Gedruckt beym diriglrenden Senat den 16 
September 1776.) 

Warschau, vom 18 October. 
Der General Kozlowsky, so sich vor einigen 

Wochen mit dem Pisarz Polny, Grafen Rze¬ 
wuski, wegen einiger von ihm empfangenen 
Stockschlage, duellirte, hat nunmehrs sein 
gehabtes Regiment, welches den Nahmen der 
Königin Hedewig führet, seinem Feinde, dem 

gedachten Grafen Rzewuski, für iHooo Du¬ 
katen verkauft; ob er nun aber mit diesem 
Gelde dem Rache folgen wird, den ihm der 
Kron-Gl oßfeldherr aufseine Anfrage: was 
er bey dieser Sache zu thun hatte? gegeben, 
befolgen wird, daß er ein CapuMer werden 
solle: oder ob er jVm Gluck, das er seit kurzem 
in Pohlen durch die Gunil der Damen ziem¬ 
lich hoch gebracht hat, weiter suchen werde, 
wird die Zeit lehren. - Well der 1tnterfe!d-
herr von Litchauen, Sosnowski, seine Charge 
zum Besten des Fürsten Poniatowski, des ge¬ 
wesenen Kronkammerhel rns Sohn, resigni«-
ret, so hoffet man, daß dieser Herr, der sich 
durchseinevorzügliche Eigenschaften sehr be¬ 
liebtgemacht, bey dieser Stelle erhalten wer¬ 
den wird. — Da die seit dem letzten Reichs¬ 
tage hier erbame Brücke über die Weichsel, 
aus oem jetzigen Reichstage noch zu vielen Re¬ 
den Anlaß gegeben, indem man will, daß dem 
Fürsten Poninski, der diese Brücke erbauen 
laßen, und dafür lo Jahr lang die Einkünfte 
bekomlnt, die darzu aufgewandte Summe 
ersetzet, und die Einkünfte der Brücke zu« 
Schatze der Republik geschlagen werden sol¬ 
len , so scheinet es immer, daß dieser Vor¬ 
schlag zur Erfüllung gebracht werden dürste. 

I n der Privilegien Schlesischen Zeitungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Poetische Blmnenlese, für das Jahr 1777 herausgegeben von I oh . Heinr.Voß, 8. Hamb. 
20 sgr. 

Cellai, Alexander, Betrachtungen über das Verfahren den Urin aus derBlase zu ziehen, nebst 
Beschreibungeines besondern Instruments, 8. Breslau,776 8sgr. 

Morgengedanten, aufalle Tage der Woche,von dem Verfasser des Christen in der Einsamkeit 
gr.8. 3üllichau,777 2sgr. 

Morgen- und Abondgedanken, aufalle Tage der Woche, von demVerfasser des Christen in der 
Einsamkeit, gr. 8. 3üllichau,777 4 sgr. 

Tiedemann, D. System der stoischen Philosophie, 2 Theile, 8. 1 Rthlr. 20 sgr. 
Raritäten, ein hinterlaßenesWerkdesKüsiersvonRummelsburg,2terTheil, 8.777 10 sgr. 
Robert und Kalliste, oder der Triumph der Treue, eine Operette, von I . I . Eschenburg, 8. 

Breslau, 776 5 sgr. 
Udelston und Roßchen, ein Trauerspiel mit Gesang von Echink, 8. Berlin, 776 4 sgr. 

des hiesigen König!. 
Oberamtshauses zu Breslau den 6 Ianuarii und in den nächstfolgenden Tagen desfintreten-
den besiehend in Uhren, Tabatieren und ane 

Fapanc», Spw 



geltt und Glaßwerk; Mpfer ,Mt ta l l /Meßing/A 
zeug und Betten; MelMes und Haußgecäth^ Kleidungsstütken, Pettzwerk; Wagenfarth, 
Reutzeug und Geschirr; Mechnnd VsrrathzumGebrauche; Bemahtden, Bildern, mnsica-
tischen Instrumenten undGewehren; wie auch Buchern, Landkarten,Rupferstichen/ManuL 
scr<pten und Zeichnungen öffentlich ausgebothen,'4lndden Meistb^thenden käuflich übellaßen 
werden sotten. Ee haben demnach alleund jede/ Welche von den obverzeichneten^Sacken et¬ 
was zu erstehen undkäufiichÄnslch zu bringen Lust und Belieben tragenMN dem votbememel-
detenTageindemKomgl.Obermntebüuse^llhiersichHmzM zu thun, und 

gegen baare Bezahlung in 
mgangbarenMüntzsortenwetKenzugsMczgenwerdm. GegebenBreslau den 14 October 
1776. 

Nachdem HaiiiKantiambesCarl Ludwig vonSiegroth^ufKuhnau, deßen von dem Leon^ 
hardPhillppvon Oheim^rk^uften nn K^esmuijchen Färsienthume und Creyße belegenen 
Güter Ober- und üufgiboten, und M e m Ettde von der Könjgl. 
Oberamtsregierunghteselbft^e^gudlioaproclHi^^ 
Anspruch zu haben vermeylten peremmrie ^iriret und befehliget worden, in einer Zeit von 
l 2 Wochen solche 26 AHa anzuzeigen, alich in Hem letzten I^rnuno Hen 2^ November dieses 
jetzt laufenden i776ten Iahresaufdem Oberamte hiesMstDvr einer zu dem Ettde niederge¬ 
setzten Commlßion personlich oder durch hierzu gehöng Bevollmächtigte Nachmittags 
) Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä prowcolium anzumelden, 
deren lui'tittcarittnez dyrch On^mal-inlirumenta oder auf andre rechtsgültige Weise beyzu¬ 
bringen ; und zwar unter Androhungber Vrgeclulion, Auferlegung eines ewigen Stillschwei¬ 
gens und von Amts wegen zuverfugendeLöschung der^nfsoth^ne Güter Ober- und Niedere 
Wiltschau etwa n n a b u l i ^ 
ses denjenigen denen daran gelegen ist, hiermit öffetttlich bekanntM»acht. Breslau den 
aiAugust 1776. Köuigl. Breßl. OberamtsregierunA. 

Nachdem aäjnttanuHm des Obristwachtmeisters Freyherrn v. Pf t i l das von -demselben 
jud Kasta erstandene der verehlicht gewesenenHauptmannin vonSchmettauVebohrner Freyin 
von Spatgens vorhinzugehsrige'im Breslauischen Fürstenthume belegene Guth Schmolz 
gerichtlich aufgeboten und zu dem Ende von der König!. Oberamtsregierung Hieselbst per pu« 
Mc2ploclam2.ta alle diejenigen so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, perem. 
torie cmrenmd befehligetwo^ ^ä atta anzuzeigen auch 
in dem letztern I^n-nino den 8 November des jetzt laufenden i7?6sten Jahres aufdem Obers 
amte Hieselbst, vor einerzu dem Ende niedergesetzten Commlßion persönlich öder durch hierzu 
gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um zUhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und 
Ansprüche aä l^orocolium anzumelden, deren InMeatjonesdurchOn^inHlInttrumenra, oder 
aufandere rechtsgültige Weise beyzubringen und zwar unter Androhung der pr-rclulion Auf¬ 
erlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amlswegen zu verfügende Löschung der etwK 
daraufvermerckten Consens-Posten in dcnGrundbüchern; Ws wird dieses denjenigen denen 
daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den^4Juli I776. 

Konistl. Bresl. Oberamtsregierung. «^««^^«_^. 
Vor Eine Hochlöbliche Oberamtsregicrung alhier zu Breslau wird auf inttan? der 

WilhelmineHenrietteWallensteinin gebohrnenZeitheimin derselben bösiich von ihr entwiche-
ner Ehemann Carl Wallensil in hierdurch cimetund vorgeladen vom2Z Augusti an, binnen 
12 Wochen, nemlich de l 20 September, den 1 ZOctober, und ini'ermjno n!umo erperein^ricZ 
z<Nl5November dichsi776stenIahresfichinPerstnzugestelleN/von seiner EmwetchunH 



zu verfahrett, in deßen Ettt-
stehung aber zu gewärtigen, daß das Band derEhe zwischen ihr und ihm in contumaciam wird 
getrennet und derselben sich anderweitig zu verheyrathen, vergönnet wcrc en. Wornach sich 
derselbe also zu achten hat. Breslau den?i Juli i 1776. 

König!. Preuß. Brcsl. Oberamtsregierung. 
""Dem Publiko wird hiermlt^^^mt^enmÄ^daßvon^er Konlgi.Glo^auschen Ober̂  

amtsregierung die in dem Wohlauschen FürstenthNm und dessen Wintzigschen Creißezu Erb-
und eigewcn Rechten beiegcne Rittergüther Schlaswitz und Sophientha!, welche twn der 
kandschaftaufein Capital von 26262 Rthl. 12 sgr. zu 5 pro Cent oder 21885 Rthl. lo sgr. zu 
/) pro Cent gerechnet, gewürdiget sind, subhastiret, und^ro terminiz licidatiolns der^Decemb. 
1776, der z März und9 Juni 1777, worunter der letztere 1"elmjuu3perLmwl-w3 ist, angesetzt 
Worden. GegebenG!ogauden9Aug. 1776. „^____„ 

Von der Königl. Glogausclien Oberamtsregierung werden 26 lnliannam des Kauffers, 
des in dem Wohlauschen Fürstenthun und deßen Wintziger Creyße, belegenen Ritterguthes 
Kascheve,Hauptmann WillhelmDietrich vonMamtMn, alle und jede, so an gedachtes Guth, 
exciuOcu^que capite,einen rechtlichenAnspruchjN haben vermeynen, aäliciuiclanäum erjulii' 
KcHnäum Pl-Xtenj'5, coraml^onimillano, OberamtsregierungsrachSchwarzenber iniernuno 
Iieremcoril) den IZ Januar 1777. sud^O^H^i^wii ed^elz)cruisiIentii,öffeN^ 
geladen. Glogauden i4October i776. ^ «_^«.««^«. 

V̂ä int tanr l^ d e ^ c h ^ ^ ^ Hübnerin gebohrnen Rhenischin wird von Sei¬ 
ten derOberschlesischen Oberamtsregierung der den 29IUM1774 heimlich entwichene Depo-
sital- und Sportel - Rendant Hübner hiedurch eäiötalirer ciuret, in Zeit von zMonathen, von 
dem 25 October c. an gerechnet, und zwar peremrorie aufden am 2;sten Januar 177? pr^l!-
Arten I'ei-mzno zu erscheinen, die Ursachen seiner Desertion anzuzeigen, seine rechtliche Noth-
Hurst geziemend zubeobachten, und in Entstehung der Güte rechtlichesErkenntniß; bey unge¬ 
horsamen ^ußbleiben aber zugewartigen, daß er für einen boshaften Verlasser erklaret und 
nicht nur diegebelhenr Trennung der Ehe erkannt; sondern auch Klagerinn, als dem un¬ 
schuldigen Theile sich anderweitig zu verheirathen, wird freygelassen werden. Brieg den 7 
October 1776. Königs PreußWe Oberschlesisclie Oberamtsregierung.^^ 

Vor die König!. Oberschlesische Oberamtsregierung allhier werden die Gebrüder Anton 
und Joseph von Proschinsky, die beyde über ic> Jahr abwesend sind, peremwrie aufden 12 
May 1777 vorgeladen, um wegen ihrer Abwesenheit Red und Antwort zu geben, im Aus-
bleibungsfall aber zu gewartigen, daß sie nach dem Edikt vom 27 October 1763 pro moi-mi« 
werden declarirt, und dem zu Folge ihr etwanniges Vermögen ihren nächsten Anverwandten 
zugesprochen, und als eigenthümlich zuerkannt werden wird. Brieg den 25 Jul i 1776. 
^ Königs. 

Vor dle Konigl. werden aä inKantiam der Vormund¬ 
schaft derer Joachim v. Chozimirskyschen Pupillen alle diejenigen, so an den Nachlaß des un¬ 
term l6 Februar a.c. verstorbenen Besitzers von Sucho Danietz Trachenberg. Antheils im 
Groß Strehlitz. Creiße, Joachim v. Ehozimirsky, einige Ansprüche ex czuocun̂ ue ca îte zu ha? 
ben vermeynely aä Iî mäHnäum öciuKillcHnänmpl2etenl2 binyen 12 Wochen, und zwar pz> 
remwrie aä terniinun^ den 4 November l776.c0rmn O0mmj8li0Nje, sul>^ll^N2^rzec1uli0M3 er 
^erxemililemueaiilalitelvorgeladen. Brieg, den 16 Jul i 1776. 
^ Königl. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung.^ ^ 

Vor die Oberschlesische Oberamt̂ ^^^ allhier wird der in Anno 1756 ohne Landes¬ 
herrlichen Constns außer Landes gewicheneFelif von Lippa cäiwliter, hinnen 9M0Nath<tt, 



peremtone aber aufden 12 I lmius 1777 zu erscheinen aäcitirt, um von selner EntweichuttK 
Red und Antwort zu geben, widrigenfals er zu gewartigen das rikuä zum Vortrag in c^nm« 
macicom wider ihn aaminirr. sein etwaniges Vermögen demselben ^ncjjcirt. und er aller künf¬ 
tigen El bschaftsfalle für verlustig erklaretwerden wird. Brieg den 2z Aug. 1776. 

König!. Preuß. ObeMles. Obcramtsregierung. 
Vor die Oberschles. Oberamtsregierung "wird der tn Anno 1769 ohne Landesherrliche 

Conceßion allster Landes gewichene Ferdinand v. Fawadzky ocii^Iucr binnen yMonathett 
z)ereln(0rie aber aufdev 12 Iunius des I777sten Jahres zu erscheinen Hclcitirt) um von seiner 
Entweichung Red und Antwort zu geben, widrigenfals 
trag in contumaciam wider ihn aämittirt, sein etwaniges Vermögen demselben acliuäieirt, ltntr 
el aller künftigen Erbschaftsfalle für verlustig erklaretwerden wird. Brieg de«2Z August 
1776^ /^ K. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 

Vol Einer König!. Preuß. Oberschle^schenOberamtsregkrung^ n ^ d ^ ^ »«"^AiuWc 
bergschen Creiße gelegne Guth Polnisch - Leihe in termini5 den 23 Decem^ a. c. den 26 März 
künftigen 1777Jahrespt-^^^^>/l^p,'.'>i'n ^^I,,n» ^^^^^l lcyf t l lgebothen und subliH-
Kiret werben: iltte und jede welche dieses Guth zu erkauffen, Vermögen und Fähigkeit haben, 
werden demnach hierdurch vorgeladen, an besagten termimg, besonders aber in termino uiri^ 
!N0 Ht̂ ne Z)eremwn0, vor der hierzu authol isirten Commißion Nachmittags um^ Uhr zu er¬ 
scheinen, undihrGebothIäprowcoIlnmzu geben; woraufsodanngedachtesGuty demMeisisl 
undBesibtethenden zugeschlagen, hernach aberNiemand weiter darwieder gehört werden so«, 
Brieg den 20 September 1776. 

Koniql.PrenßisckeOberschlesischeOberamtsregieruttg. 
Vor die Königl. Oberschlesische Oberamtsreg erung werden hierdurch alle diejenigen 

haben vermeinen, binnen 9 Wochen vom io Oktober a. c. an, gerechnet, und zwar peremrone 
Mlfden IODecemberH.c. 2aliciniäanäum^ er^uKmcanäum^rTtCnla«^ ed̂ Er-> 
^eruiMcnui vorgeladen. Brieg den 2O September 1776. 

Königl.PreußischeOberschlesischeOberamtsregierung. ^ . ^ ^ 

^ DichBresl. Stadtgerichte maä)en hierdurch bekannr, daß des entwichenen bürgerlichen 
in allerhand Meubles, Haus-

geräthe und Handlungs-Vasis bestehend, den 28 October c. Vormittags um 9Uhr aufallhie-
sisskln Fürsiensaale öffentlich versteigert werden sollen. Breslau den 27 Aug. 1776. 

alle und jede Glaubiger des heimlich nnwi--
chenen hiesigen bürgerlichen Vartfrämers Johann Anton Laskiewitz, daß dieselben ihre For¬ 
derungen lub poena pr^clull 6c pSl-pemi lileiuii den 2O December c. aä "' Ka anmelden und ge^ 
hörigjuttisiciien sollen. Auch ist der öffentliche Arrest dahin verhangt, daß jedermann, wel¬ 
cher von dem LasNewitz etwas in Hänöen hat, oder ihm zu bezahlen schuldig, solches bis den 
2y Oct. c. lud P0ena lepili coram^uclicio anzeigen, und ohne dessen Vorbewust nichts davon 
verabfolgen soll. Breslau den 27 Aug. 1776. > 

Die Breßl. Stadlqerichte machen hiermit bekannt, dasdas der Anna Susanna ver-
wittibt gewesenen Pecholdin moäoverchcliäi^Hütlerin gebohrne Wendrichin eigenthüm¬ 
lich zuständige, in alhicsigem Nadlcrqaßgen, zwischen dem Ieremias Schubert, und Johann 
Gottfried Bacterscken k'unäiz sub No. 196Z. belesene, und auf 700 Rtblr . schwer Courant 
gewürdigte Haust und Zubehör, in denen m'fden 18 Oct. 15 Nov. und den i? December 3.c. 
anstehenden >rmin!3 IjcitHtioni5 öffentlich feilgebothen und lubkattirerwerden sol l .^Wor^ 
«ach sich.Kaufiusiige zu achten., Breslau den 20 Aug, 1776. 



DK Bresl. Seadto ^fchf-, wachen hlnomch bekannt: Daß ba< a»s b « Groschengal^ 
««Ecke ^e^ H^nun^ s f u . No. »25gelegen«, nnbz;66Rthlr. 16Ggr. sourrant gerichtlich 
ge»rür^ig k I oa w shriffcph Kosct<sche yHus, b^durch subk^ftircr, und b.20Angust 18 Oc¬ 
towe uao l / Ott. a. c.^ l licn»n6llln öffenellch feil gebothen werde« soll«. Wonach fich 
Ka^iltiKi^e - r?^tka ^a^en. Breslau de'» 3l M^n «776 

mannsche auf derIüdengaße zwischen den Kirchner unbKnorrischen kuncii3 subNo. 1888 ge-
legene auf9i6Rthlr.2O sgr. gewürdigte Haus, nebst der auf6oo Rthlr. geschätzten Schll-
banklubbalUrer. undaufden I October, l November/ und 3 December c. öffentlich feil ges 
bothen werden sollen, auf welche Kauflustige hiermit eingeladen werden. Breslau den 
20 August 1776. 

Die fügen hierdurch zuwißen, baß die dem Bürgert. Han-
"smann David GottfriedPose eigenthümlich zuständige unter alhiesigemTuchhause bei dem 
Emtrltt vom <).<^^ Ringeaufder Seite des Hinter-Markts rechter Hand neben einander 
gelegene und mit dem g vl^<« ^reutz und goldnenGans bezeichnete zusammen auf 1400 Rthl, 
lchwsr Cour. gerichtlich abgeschätzte 3 ^ucylammern w^ai^rer und feil gebothen werden sol¬ 
len, und zur Imitation aufbteselben der H/September, der 2yOctober, und der 2^ November, 
c. pro terminis pr^5^irer worden. Womach sich Kauftusttge zu achten. Breßlau den 
2^August^776^ ^ 

Da im letzten 
Bischdorfbey Neumarkt kein annehmlicher Kauffer sich eingefunden, und der anderweitige 
Terminus hiezu aufden 23 November c. a. pr^lißlrer worden. So können Liebhaber bey 
dem Fürst-Bischöfi. Hofe Richteramte Hieselbst gedachten Tages früh um y Uhr sich mit ihrem 
Geboth melden, und das weitere gewärtigen. Breslau den 25 September 1776. 

Aurasden iz September 1776. Nachdem des alhiesigen verstorbenen Rothgärber 
Philipp Friederich Platzer nachgelaßene Häuser, und Handwerksgerathe subkaliiret werden 
müßen, als ist zu I.ici^ri0N!51'erm. der 8 October, i2 3?ovember, und peremwne der 17 De¬ 
cember a.c. anberaumet worden, wo sich Kauflustige in l^uria einfinden, und ihr Geboth ab¬ 
legen, auch der ^Hudication gewärtigen können. Zugleich wird gemeldet, daß das große 
Hauß,so cmdemRmgegelegen, und mit Ziegeln gedecket ist, 8 Stuben, Stube-Kammern, 
Keller guten Hofraum, einen großen dabey habenden schönen Obstgarthen, Pferde Stallun¬ 
gen, und eine völlig eingerichtete Garber - Werkstatte hat, worinnett sich Ziehgruben, Farben-
Pfund-und Kalckgtuben befinden, mithin vor einen Garber sehr profitable sey, indem der¬ 
selbe wenn er anhero ziehet, gewiß gute Nahrung haben wird. Das andere Hanß auf der 
Kirchgaße gelegen, hat 5 Stuben nebst Stuben-Kammern. Zugleich werden samtliche Oe-
clitor« so an den verstorbenen Rothgärber Platzer was zufordern haben, peremwrie auf den 
17 December c. a. lud poenaxrecluü hiermit vorgefordert um ihre Anforderung zu li^uiäire» 
UNd zu MUiLciren. ^ ^ 

Offen, bey Metzibohr, den26 Aug. 1776. Von hiesigen Grundgerichtcn wird hiermit 
bekannt gemacht, daß zum öffentlichen Verkauf der auf<545Rthl. 
Wanckoischen ehehinnigen Oßner Wald- nunmehrigen Charlottenfelder Colonie Kret¬ 
schams-Freystelle, Termini Iicjr2tiow8 aufden 25 Sept. l6Oct. uttd^Nov.c. anbe^2umet 
worden. Auch werden alle diejenigen, welche an besagten Kretscham einige ryal - Anspräche 
zu haben vermeynen aufvorstehende Tage, besonders den 6 November c. aä Iiymäanäum er 
i^ltiiiczmäum v«renla, sub paena ̂ r2clull0ni5 et perj)etui liientii vorgeladen, 

Hierbey die gelehrten Nachrichten. Nachtrag 



Nachtrag «6No. 126. Sonnabends den 26Oktober. 1776. 
! ^ur Warnigung wird hierdnrcl) vetannt gemacyt, oaß e«n ̂ auer aus kangenmelau we-
aen einer den einer Schlauere») vorgefallenen Verwundung mit Sechsjähriger Zuchthaußar-
beit und einem lücktiaenWillkommen »nd Abschied bestraft worden sey. 

" D e r Cössetler^Siegert masiet ergebenst bekannt, daß Morgen Sonntags als den 27 Oct7 
im Bar auf derOrgel, in der Kupferschmiedegaße, das ErsteConcert sein wird, und womit den 
aanhen Winter hindurch alle Sonntage continuiret werden soll. Der Anfang istpräcise um 
6 Uhr. Liebhaber der Music werden höflichst dazu eingeladen. ^ ^ ^ ^ 

Einem geehrten Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß aufder Reuschen Gaße in 
der sogenannten Gar - Küchel so wohl in als außer dem Hauße mit gutem Eßen für einen billi-
aen Preiß aufgewartet wird, worzu gantz ergebensi um gutigen Zuspruch ersuchet 
" ^^ Hilcke,Traitteur.^ 

Der Englische Pferdearzt Robertson ist wieder aus Oberschlesien ̂ nach Schweid-
nitz retournirt, und hat seine Reise wieder nach Niederschlesien nach Buntzlau einge¬ 
richtet und wird sich eine Weile bey der dortigen Nobleße wo er schon hinbestellt 
aufhalten, alle hohe Herrschaften und niedern Standes, die seiner Person bedürftig, 
dürffen sich nur an das König!. Preußische Postamt aloorten addreßiren, in jedem 
Postamt wo die Reise durchgehen w i rd , wird er sich wegen Commißion melden, er hat in 
Oberschlesien so wohl in der grossen Kalte, als auch in der grösten HitzeHengste operirt, die in 
10 Minuten nach der Operation gleich wieder ihre Arbeit verrichtet haben. Kan das Publi¬ 
kum etwas größers in der Welt verlangen ? Er ist doch der erste, der dieses ins Land gebracht. 
Nunmehro ist die beste Iahrszeit zum englisiren und auch alte Hengste zu operiren, IW. der 
Englische Pferdearzt hat zuleztresolvirt, sein herausgegebenes Buch, welches bereitszum5te» 
mahl in Wien unter Chur > Fürst». Sachsischen Privilegio edirtes, von Universitäten censir-
tes.an einigen Orten aber verfälscht nachgedrucktes Pferdearzneybuch völlig abgegangen, 
derselbe entschloßl nist, eine neue verbeßerte, und mit seinen zeithero gemachten praktischen 
Erfahrungen in derRoßarzneykunst vermehrte Auflage heraus zugeben; Um aber denen Lieb¬ 
habern dieses Buchs der Anschaffung desselben möglichst zu erleichtern, um dadurch den aus¬ 
gebreiteten Nutzen desselben noch mehr zu befördern, erbietet sich gedachter Robertson, daß er 
von Dato a», biß Ausgang Nov. 1776.12 Ggr. aufein Exemplar der vermehrten und ver-
beßerten Auflage dieses Pferdearzneybuchs an ihn in denen untenbenannten Oertern, oder 
auch zu Bricg in der Trampischen Puchdruckerey Franco zahlet, derselbe solches mit Anfange 
des i?77ten Jahres mtt denen dazu gehörigen Kupfern auf gutes Pappier in Octavo erhal¬ 
ten soll und wer anf2oExemplariapränumerirt, erhält das 2isie gratis. Schweidnitz den 
l 9 October 1776. ^ 

Trachenberg den i o October 1776 Mgistratu5 eiuret den von hier entwichenen Bür¬ 
ger und Bader Anton Kinast, binnen 12 Wochen peremwri« aber auf den i z Ianuar i i 1777 
sich allhier persönltch Wicherum einzufinden, von seiner Entweichung vor uns in cuna Red 
und Antwort zu geben, im Außenbleibuugsfall aber zu gewartigen, daß wieder ihn in conm» 
mackm werde erkannt werden; Auch werden zugleich alle desselben Gläubiger eingeladen, 
aufeben den 1 Zten Monatstag Ianuari i a.k'.il l l li^uläanämn er juKiKc»nämn z>rXtenl»lub 
pccna pl^cwll et per^etui ülenui, zu erscheinen. 

Schloß koslau, den ic> Aug. 1776. Nachdem die Ferdinand von Sukowskyjchen 
Eheconsorten um die öffentliche Vorladung der sämtlichen Creditorum, welche an das in der 
Freyen Minder Slanoesherrschaft koslau in Schlesien belegene Antheilguth Ober-Radlin 
rechtliche Ansprüche zu haben vermeynen, geziemend gebethen i So werden alle «nd jede Cre-



ditores, so an bemeldetesAntheilguth ex quocunque juri? capito rechtsgültige Forderungen 
haben, percintoni auf den ZI Ott. a.c. frül)UM9Uhr vor demHochgraft.vonDyhrnschen 
kandesamte hieselbst zu erscl^inen, citirt,chre etwanige Ansprüche zu liquidiren, zu jusiifici-
ren, darüber mit denen Imploranten zu verfahren, und hierauf richterliches Erkenntniß zu 
gewärtigen. Mi t Ablauf des Termini aber sollen diejenigen, so ihre Forderungen nicht ge¬ 
meldet, oder wenngleich solches geschehen, dieselben inTennino nickt gebührend jusiiftcirt, 
nicht weiter gehört, sondern mit ihren Ansprüchen an oberwehntes Guth Ober-Radlin abge¬ 
wiesen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden. 

H^ iedor f untern^Kynast den 16 September 1776. Nachdem der Handelsmann 
Frantz Joseph Schmidt in Wannbrun unterm 6 Iuny, und 7 Iu ly a. c. um Ertheilung eines 
3 Jährten IVlorawrii angesucht; Als werden ̂ on Einem Reichsgrafiichen Schaffgotsch 
Kynaster Gerichtsamte alle diejenigen so an dessen Vermögen einen An- und Zuspruch zu ha-
ben vermeinen acl̂ to binnen Z Monathen und zwar26 "lerrm'nuin ^ereinroriuin den :6 D<^ 
cember a.c. Früh um y Uhr in hiesiger Amtsstelle zur.Erklahrung, und allenfals zum Ver¬ 
fahren Über das gesuchte Moratorium er eventualiter aä Ii<^uiäHuäum etjuKIlicHuäUni ̂ r^tenss 
lad z)0enH ps^clüll hierdurch vorgeladen. ^ ^ 

""Brieg den i^Äugust^i776. Die hiesigen Stadtgerichte citn-en perennorie alle Real-
Creditores von dem sub No.286. auf der Langengasse gelegenen Hause, vorhin dem Herm 
v. Kuclsz, itzt Commercien - Rath Mützel zugehörig aufden 12 December c.a. lub xocna x r ^ 
ewliGniz und anderer Rechtsbehelfen.^ ^ ^ 

^ Commettde Gröbnig den 14 August 1776. Da bei denen zur hiesigen Hochritterl. 
Maltheser-Ordens Commende Gröbnig gehörigen Dorsichaften Gröbnig, Wernersdorf, 
Babitz, Schönbrun, keisnitz, Neustift, Dlttmerau, Iernau, und Leimmerwitz aufden Grund 
der Allerhöchsten Vorschrift die ^ sollen; Als werden 
von dem Hochritterl. Maltheser-Ordens Commende Iustitzamte hteselbst alle diejenigen, 
welä)e an die Cchdltisei, Bauern, Mühlen, Gärtner und Häußler?unäo8 obiger y Dorf¬ 
schaften jura realia besitzen, hierdurch vor geladen binnen 3 Monachen, und besonders in 1"er̂  
mino peremrorio den 25 November c. 2. vor hiesigen Gerichtsamte zu erscheinen und die On-
ßmal-instrumenta zu proäuciren. widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß sie per leinentiam 
xrscwäirer. und die welche sich gemeldet, ohne Unterscheid vorgehen und gehörig intabuliret 
werden sollen. ^ ^ ^ 

^ Da in lerniinn den HI c. aufdie 6oO Rthlr. taxirteLinkische Wasserlnühle zu Stumberg 
NUr44oMark geboten, und aä inliamiam (^reäiwrum N0VU8 terminu^licitationjz auf den 
9 November 2. c. angesetzt worden, als wird solches dem Publiko zur Nachricht bekannt ge¬ 
macht, und haben Kauflustige vor dem von NiebelschützStumberger Gerichtsamte früh um 
z Uhrzu erscheinen und ihr Gebotzu thun. Gleinitzden 30August 1776. 

"Schloß Krappitz den 19 August 1776. Nach^m aufd^e?H?r^ Krappitz, nebst dê  
«en dazu gehörigen Güthern Zywotschütz, Stradune, Gorasdze, Rogau und Gwosd'zitz, 
neue Hypothequenbücher anzulegen für nöthig befunden worden; Als wird jedermann der 
eine Real-Forderung an einen unter dieser Herrschaft gelegenen unterthanigen Fundum zu 
haben vermeinet, hierdurch peremmrie aufden i9Nov.a.c. lub^Xna pr^cluli er mi^olitione 
perpemi tilentü aä ii^uiäanäuin vorgeladen. 

V<e?e Zeitungen werden wöchentlich dreymal, 
zu B««lau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen Köntgl. Postämtern zu haben. 


